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8 Iòh 3Smnach Heine Koonigliche Maſeſtat in Preuſ—
ſen,/ ec. Jnſer allergnadigſter Keonig und Herr, mit nicht geringem Miß

efallen uommen welchergeſtalt Dero heilſamen Berordnungen die Abwendung der Feuers-Gefahr
betrẽffend dicht arddhrend nachgelebet worden ſondern vielmehr durch bochſt ſtrafbare Unachtſamkeit und Verwahrloſung

mit Feuer und Licht abſonderlich durch das unbehutſame Toback Rauchen bißhero ſehr viele und ſchwere Feuers Brunſte ent

ſtanden: Als haben hochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat aus Landes Vaterlicher Vorſorge das wegen Verhutung der
Feuers Gefahr unter dem 2 8 ſten rovembr. 1718. publicirte Edict, und darin abſonderlich den d. wegen des verbotenen Toback Rauchens in Scheu.
nen und Stallen dergeſtalt wiederholen und ſcharffen wollen daß ins kunfüge ſich niemand er ſey wer er wolle bey vier Reichsthaler fiſcaliſcher Straffe

vor die vermogenden Eigenthumer und Einwohner der Hauſer und Hofe die ubrigen aber ins beſondere die Knechte Dreſcher Tagelohner und andere
Dienſtboten bey unausbleiblicher Straffe 4. wochentlicher Wall. und Feſtungs Arbeit auch Speiſung bey Waſſer und Brod ſich unterſtehen ſollen
beym Korn Einfahien Dreſchen/ Hexel Schneiden und Vieh-Futtern in Scheunen und Stallen oder neben ſolchen Gebauden abſonderlich wo Stroh.
Dacher verhanden oder an den Orten wo Flachs Hanfund andere Feuer-fangende Sachen liegen es ſey in Stadten Flecken oder Dorffern mit einer
ſchmauchenden undbrennenden Tobacks-Pfeiffe ſich finden zu laſſen; welches ebenfals von denenjenigen zu verſtehen welche ſowohl in den Dorfern
als in den jenigen Städten woſelbſt noch Stroh Dacher oder Scheunen verhanden mit einer angezundeten Tobacks Pfeiffe uber die Straſſe gehen:
Dahingegen einem jeden in den Hauſern oder wo es ſonſt nicht gefahrlich Toback zu rauchen vor wie nach ungehindert erlaubt bleibet. Solte aberje—
mand er ſey von was vor Condition er wolle dieſem Verbot freventlich zuwieder handein oder daß dergleichen von ſeinen Dienſtboten Tagelohnern
Dreſchern und dergleichen geſchehen ſehen oder erfahren aber nicht augeben derſelbe ſoll aufgleiche Weiſe nach Maaßgebung dieſes kdicts entweder an
Gelde oder Leibe zur Straffe gezogen werden. So haben auchdie Obrigkeiten eines jeden Orts ſowohl in Stadten als aufdem platten Lande undabſon
derlich die Schultzen in den Dorffern bey ſchweren arbitrair-Straffen dergleichen Ubertreter gehorigen Orts gebuhrend anzuzeigen und ſich derſelben
dafern ſie nicht poſleſſionirt oder ſonſt vermogend ſind alſofort zu bemachtigen damit ſie zur ungeſeumten Straffe gezogen werden mogen welche jeden.
noch Seine Konigliche Majeſtat dem Befinden nach zu vergroſſern ſich allemahl vorbchalten.

Diejenigen Obrigkeiten ſo hierunter etwas verabſeumen oder zu deraleichen Unweſen gar durch die Finger ſchen und wieder dieſe allergnadigſte
Ordre wiſſentlich handeln laſſen ſollen allenfals den Umſtanden nach vor alen daraus entſtehenden Schaden ſtehen und denſelben zu erſetzen angchalten
werden; Jnſonderheit muſſen die Wirte in den Dorffern und auf den Honn hierunter auf ihre Kinder gnechte und Geſinde die Kruger und Gaſt Wirte
aber auch auf die fremden und reiſenden Leute fleißig acht geben oder gehartig ſeyn daß wann ſie ſolches unterlaſſen ſie mit ebenmaßiger Straffe an.

geſehen werden.
Wie dan zu dem Ende Seine Konigliche Majeſtat allen und jeden Dio Gounverneurs und commandirenden Officierern ſowohl als den Regierun

gen Krieges und Domainen Cammern in den Provintzien Magiſtraten mStadten auch Land. Rathen und Gerichts Obrigkeiten auf dem platten Lande

Damit auch ſolches zu jedermans Wiſſenſchafft und Nachricht kommin und ſich niemand mit der Unwiſſenheit zu entſchuldigen Urſach haben moge
hierdurch in Gnaden jedoch alles Ernſtes und bey ſchwerer Straffe anbeiwlen uber dieſes Edict mit Nachdruck ſteifund feſt zu halten.

ſoll ſolches zum offentlichen Druck befordert aller Orten gewohnlicher maſtn publiciret und jahrlich 4. mahl von den Cantzeln verleſen ſonſt aber allent.
halben wo es nothig afigiret werden. Uhrkundlich unter Seiner Koniglchen Majeſtat hochſt. eigenhandigen Unterſchrifft und vorgedrucktem Konig
lichen Jnſiegel. Signatum Berlin den 28. April. 1723.

r. Pilhelm.
a

EDICT, wieder das unvorſichtige und
gefahrliche Toback Rauchen.

F. W. v. Grumbkow. E. B. v. Creutz. J. A. v. Kraut. C. v. Kaſſch. F. v. Gorne.
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